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VO  - Thomas ölz 1Ns:  rten Bedeutung geistlicher Landesfürsten wiırd iıhre Vernetzung sichtbar
un plausibel gedeutet

Der Band der durch C111 sorgfältig bearbeitetes Personen- un! Urtsregister geschlossen wırd 1ST
e1in mächtiger empirischer Dreisprung nach OTl einmal MItTL Blick auf die Erforschung der UuUro-

päıschen Bündnıiıs un! Defensionssysteme der Frühen Neuzeıt INSgCSAMLT, ferner MIt dem
Auge auf dıe Suevı1a Sacra Jahrhundert un schließlich MI1 dem anderen Auge aut die
Strukturanalyse VO:  3 Reichsinstitutionen der Bewährung zwiıischen kollektiven, bündiıschen, ter-
riıtorialen und individuellen Sonderinteressen Der anzuzeıgende Band 1STt der Reihe der Schriften
ZUr südwestdeutschen Landesgeschichte nach der Monographie VO  3 Horst Carl .10 Schwähi-
schen Bund (1488—1534) ein un! sıcher gelungener Versuch der VO  - Dieter Lange-
wıesche, Sönke Lorenz, Anton Schindling, Wılfried Schöntag herausgegebenen Schriftenreihe,
Bündnispolitik Reich un! der Regıion MItTL Fragestellungen un! Quellenbefun-
den eindrucksvall erklären olfgang Wuüst

STEPHAN MAUELSHAGEN Ordensritter Landesherr Kirchenfürst Damıan Hugo VO  - Schönborn
(1676—-1743) Eın Leben Alten Reich (Veröffentlichungen der Hıstorischen Kommıissıon der
Stadt Bruchsal Bd 18) UÜbstadt-Weıiher Verlag Regionalkultur 2001 287 s/w-Abb und

Stammtafel Geb

Die Famiılie Schönborn e1inNn eher unbedeutendes reichsritterschaftliches Geschlecht mit Besıiıtzun-
CIl Taunus un! Westerwald erlebte Jahrhundert 1enN der NEUETITECEN deutschen (Ge-
schichte nahezu beispiellosen Aufstieg. Für ETW: Jnahmen die Schönborns 1TICIN solch mafßgebli-
hen Einfluss auf die Geschichte der katholischen Reichskirche und des Reiches ıINSgESAMLT, dass sıch
Hubert Jedin nıcht scheute, diese Ara als »Schönbornzeit« ezeichnen. Eın besonders ıllustrer und
vielseitiger Spross dieser Adelsfamılie Damıan Hugo VO Schönborn, e Landkomtur der
Deutschordens Balleien Hessen (seıt und Altenbiesen (seıt kaiserlicher Gesandter

Nıedersächsischen Kreıs (1707-1716) Kardınal (seıt Fürstbischof VO  - Konstanz (seıt
un! bereıts sSeIit 1719 Oberhirte des Bıstums Speyer, sıch nach Schwierigkeiten MItTL

dem Speyerer Stadtrat Bruchsal 1nNe prächtige Schlossanlage als NeEUeE Residenz errichtete
Damıan Hugo, VO  3 dessen Brüdern noch dreı eitere bischöfliche Würden erlangten (Johann Phılipp

Franz, Friedrich Karl und Franz Georg), Walr auch bisher keın Unbekannter, aber INan vermı1isste 1ICI
zusammentassenden UÜberblick über SC1II1 reiches Lebenswerk. Dıiese durch ungedruckte Quellen AaUS

Archiven aufgewertete Synthese legt 1U  —$ Stephan Mauelshagen IMITL Wıntersemester 998/99
VO  3 der Unwnersıität Mannheim als philosophische Dissertation ANSCHOIMNIMECNECN und durch Wolfgang
VO  - Hiıppel betreuten Studie VOTr S1ie versteht sıch als polıtische Biographie 190088 breiter Einbet-
Lung die übergreifenden zeıtspezıfischen Zusammenhänge und Hıntergründe; das Privatleben
des Schönborn und Leidenschaft für die schönen Künste werden daher L1UT gestreift Als oröfßte
Leistung Damıan Hugos, dem Mauelshagen hohes Pflichtbewusstsein, aber uch Kompromisslos1ig-
keit und Härte bescheinigt, kannn die Gründung des Bruchsaler Priesterseminars 1ı Jahre 1724 gel-
ten, das die persönlıche un! fachliche Qualität des Klerus 1ı der 10zese Speyer merklich hob
Überhaupt hat der »Bruchsaler Schönborn«, dessen geistliche Amtshandlungen sıch mafßgeblich den
Beschlüssen des Konzils VO  n TIrıent oOrıcntTierten, das Erscheinungsbild des Speyerer Sprengels tiefgrei-
tend verändert und das Hochstift vorbildlichen geistlichen Territoriıum ausgestaltet

Die sorgfältige und ansprechend bebilderte Darstellung Mauelshagens, bei der lediglich die Posıition
der Anmerkungen als Endnoten und das Fehlen jeglichen Regıisters beanstanden sınd, stellt nıcht L1UTr

wertvollen Beıtrag ZUr Biographie dieses bedeutenden Kirchenfürsten dar sondern uch ZUTr Ge-
schichte des deutschen Südwestens und ZUuUr Reichsgeschichte Jahrhundert Manfred der


